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DSlluftrirte {hweizerifdhe Handwerfer-Beitung,

Mujterzeihnung Nr. 68,

s
e

achelofen.

Ausgefithrt von I Mand), Hafnevmeifter,

in Mapingen, Thurgau.

ourd) eigene Anjdhauung das fdhdne Bild, das wir thm nur
nothditrftig anzudeuten vermodyten.

Der  Bunftfaal fteht dem Bunftgenofjen und ihren
Familien-Angehvrigen bi8 Montag Abend zuvr Befidhtigung
offen. Am Dienftag ift derfelbe duvch bdie Vorbereitungen
sum Afchermittwod)Smahle in Befdhlag genommen. Wenn
audy diefes glitcdlicy voritber ift, wird der Saal den Blicten
pes weitern Publitums gedffuet werben.

Ueber die Entftehung und bdie Verfertiger des Gangen
belehrt ung eine iiber dev Treppe angebradyte Fujchrift (ein
Gefdyent deg Hevrn H. F. Pajfavant) in blawer Favbe ein-
gebrannt, auf vier Radjeln, auf weldyen rundum eine An-
ficht von Bafel mit dem Vater Rhein und einem Genius
prangt. Diefe Jnjdyrift lautet:

D08 Bunfthaus gum Sdlitffel ward umgebaut und
ausgefhmiict in den afhren 1883—86. Jn ber Feit
waven BVorgefepte der Junft: Bitvgervath Alb. Hoffmann-
Burdhardt, Meifter, Dr. Aug. Heusler, Statthalter, Oberjts
lieutenant R. felin, Sadelmeifter, Dr. W. Vondermiihll,
Sdyreiber, Major TH. Vijder, Bauherr, H. Jaslin-Thirn-
epjen, ©. Bonbermithl-Burchardt, Dr. Cliad Burchardt,
Major Em. Bifchoff, N. Preiswert-Ringwald.

Die Avbeiten wurden nad) den Planen und unter Lei-

IS

tung der Ardyiteften €. Vifdher und Fueter von folgen-
pent Meiftern hiefiger Stadt audgefiihrt; Bilder im Saal:
F. Sdider, Lehrer an der Jeidnungsfdule; Maurver-
und Steinmmeavbeiten: Louis Mevian; Simmerarbeiten:
Nob. Rieftever; Schretnerarbetten: Hermann Preis-
werf und Louis Biivgi, Bildbfdyniger®); Ofen im Saal:
Bajfavant-Fielin, & Sdwehr, WMaler, €. Rig,
Hafuer; Metallavbeiten: F. F. Ritter, €d. Werdben:
berg; Sdlofferavbeiten: Rud. Burdhardt; Malerar-
beiten: Sam. Baur u. Sohn; Tapeziereravbeiten: Louis
Qephlftadt.”

Yeuefte (Erfmbungen vfcbweijerifcben
Urjprungs.

Favbenanftvich auf Finf, KSupfer ¢, Die Herven
@ebriidev Heiniger, Maler in Bevn, fHaben ein Prdpavat
evfunden, weldyes fitr den Anfteid) und die Malevei auf Jink,
Kupfer, Meffing 2¢. vou hchiter Bebeutung ift. Gewdhnliche
Oelfarben halten befanntlich anf den cvwifuten Metallen nidht.
Da e8 aber bad Gefdhdft dev A?erren Heintger mit fid)y bringt,
vaf fte oft Rupfer, Jint ober IMeffing ladiven, brongiven odev
fiberhaupt angujtreichen haben, waven fic genbthigt, auf Mittel
w Hebung diefed Uebelftandes zu finuen, wad ihnen nady
%angen LBevjucdhen endlid) vollftandig gelang, — ndmlid) ein be-
siigliches Pripavat hevgujtellen, dag allen Anfordevungen bder
Malevei entfpricht. Da died Heiniger'fdhe Pripavat angewendet
werden faun wie jede Oelfarbe und fich aud) mit LYeptever ver-
mifchen (Gfit, wovauf alle folgenden Anftridhe und Ladivereien
vollftandiy haltbar gemadht werden, fo fann diefe Grundmaffe
befonderd bet der Malevei auf Zint und fitr die Fufunft dev
Malevet itberhaupt von grofem LWerthe fein und dev BVevwen:
bung ded Jin's newe Babhnen weifen.

Auf BVevlangen find bdie Erfinder beveit, Puoben bdiefer
Binfgrundmaffe nebft Gebrauc)d - Ymweifung zu verabfolgen,
woranf wiv wunfeve Handwertdmeifter aufmertfom madhen.

Ungliicfsfdlle im Handwerf.

Jn der Hammerfdhmiede Gerlafingen wurde beim
Walzen von Cifenftiben, wobet ein glithended Walzenjtitd meh-
vere Male in die Walze geftofen und jtetd linger und ditmner
devfelben entnommen wird, einem in dev Ndbe ftehenden jungen
Avbeiter, Namend Rudolf Stauffer von Aavberg, der fich wm-
wanbdte, von der Schlange ein Fuf erfaft und, ofue dafy der
Unglitcliche fich deffen gewahr wurde, vadifal weggefchnitten.
Tvops fofortiger fachfundiger Verbandanlegung und Trandpors
tivung in dag Bitrgerfpital von Solothurn ver{dhied Stauffer
nad) dbrei Tagen, wahrfdeinlid) infolge groffen Blutverluftes.

®Bewerbliches Bildungswejen.

Sunjtgeverbefdyule Siivid), Die Schule begwedt die
fitmftlevifche Ausbilbung von Jeichnern, Lithographen, Beid)-
mmgslehrern, Detovationdmalern, Glasmalern, Diodellenven,
Bildhauern, Bergolbern, Hafnern, Kunjttijchlevn, Silber- und
Golbavbeitern 2¢. — Der Sonumerfurd beginnt fbienfta? ben
27. April.  Schitler und  Hofpitanten (beiderlei Gejchlechts)
haben fid) big 20. Upril im Gewevbemufewn angumelven, wo-
felbft aud) Progranume Fu begiehen find.

# Anmertung. Wenn wir dem Namen Louis Biirgi eine
Anmerfung beifiigen, gejdhieht e8, um Ddie St Galler fpesiell auf
diejen St. Galler Rilnftler (er ift aud Mosnang gebiirtig) und
feine Werfe aufmertiam zu maden. Die jdhdnften Holffulpturen,
welde feit 8—10 Jahren in Bafel gefertigt wurben, ftanumen aus
dem Utelier Bilvgi’s und wer den hier bejdjriebenen Junftjaal mit
fadyminnijhem Blid durdymujtert, wird gerabe in den reiden Holz-
jdnigereien durdjweg die Kilnjtlerhand Bilrgi's erfennen. Wie uns
mitgetheilt wird, rwird gegenwirtig aud) die Bildjdyniferei fiir bas
mbblicte Bimmer, von Architelt Rubel gegeichnet und fiir die Schteier
Studenten in Heidelberg beftimmt, in ver Werfitdtte Souis Biirgi’s
gefertigt.




	Unglücksfälle im Handwerk

